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Bezirksverordnetenversammlung Mitte von Berlin 
Frau Bezirksverordnete Josephine Dietzsch 
Herrn Bezirksverordneten Bastian Roet 
FDP-Fraktion 
 
über 
Vorsteher der Bezirksverordnetenversammlung 
 
und  
Bezirksbürgermeister 

Mündliche  Anfrage 1686/V 
„Straßenumbenennung im Afrikanischen Viertel“ 

Sehr geehrte Frau Dietzsch, 
sehr geehrter Herr Roet, 
 
namens des Bezirksamtes Mitte beantworte ich Ihre Große Anfrage wie folgt: 
 
Frage: 
Warum wurden für die unterschiedlichen Straßen seitens des Bezirksamtes 
unterschiedliche Widerspruchsfristen gesetzt? 
 
Antwort: 
Die Fristen für die Widersprüche gegen die Straßenumbenennungen werden seitens 
des Bezirksamtes nicht gesetzt, sondern ergeben sich aus dem jeweiligen 
Verwaltungsverfahren.  
 
Im Fall der Petersallee konnte nach den Rückantworten der zu beteiligenden 
Behörden unmittelbar eine Veröffentlichung im Amtsblatt erfolgen, im Fall der 
Lüderitzstraße konnte die Veröffentlichung erst nach erneutem Bezirksamtsbe-
schluss zur korrekten Schreibweise des Namens „Fredericks“ erfolgen, mit der 
Konsequenz einer späteren Veröffentlichung im Amtsblatt.  
 
Hinsichtlich des Nachtigalplatzes, der ursprünglich in Bell-Platz umbenannt werden 
sollte, wurde die Namenswahl aufgrund der phonetischen Verwechselungsgefahr mit 
der Belßstraße in Marienfelde seitens der Feuerwehr bemängelt.  
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Für die Änderung in Manga-Bell-Platz war sowohl ein erneuter Beschluss der BVV 
als auch des Bezirksamtes erforderlich. 
 
Durch diese unterschiedlichen zeitlichen Abläufe in den Verfahren sowie durch 
krankheitsbedingte Ausfälle im fachlich zuständigen Amt kam es zu den unter-
schiedlichen Veröffentlichungen und damit zu unterschiedlichen Widerspruchsfristen 
bei den in sich geschlossenen Verwaltungsverfahren.  
 
Die Veröffentlichung der Umbenennung des Nachtigalplatzes im Amtsblatt für Berlin 
erfolgt am 01.02.2019. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Sabine Weißler  
 
 
 


